
Rettet die Umwelt vor 
der Profi twirtschaft! 
Umweltkampftag am 1.12.2012

Hurrikan Sandy- verheerende 
Verwüstungen warnen vor einer 
globalen Klimakatastrophe 

Derzeit � ndet in Doha die UN-Klima-
konferenz statt. Doch schon jetzt ist 
klar, dass dabei nichts herauskommen 
wird. Seit dem Kyoto-Protokoll ist der 
CO2-Ausstoß sogar um 50% gestie-
gen. Die Klimapolitik der Herrschen-
den ist komplett gescheitert! Mit fast 
1.800 Kilometern Durchmesser war 
das Sturmgebiet das ausgedehntes-
te jemals gemessene im Atlantik. 
Verheerende Verwüstungen hatte der 
Sturm vor allem in der Karibik zur 
Folge, was die bürgerlichen Medien 
kaum für erwähnenswert hielten. Es 
erscheint wichtiger, dass die Börse 
drei Tage geschlossen war, als dass 
über 100 Menschen starben und drei 
Atomkraftwerke abgeschaltet werden 
mussten. Die Häu� gkeit der Hurrikans 
nimmt in den letzten Jahren deutlich 
zu. Das Ozonloch wächst, der Meeres-
spiegel steigt und die grüne Lunge Re-
genwald wird abgeholzt. Wir be� nden 
uns im beschleunigten Übergang zu 
einer weltweiten Umweltkatastrophe. 
Diese Entwicklungen zeigen: Entweder 
endet das Zeitalter des Kapitalismus 
– oder das der Existenz der Mensch-

heit. Wir sind herausgefordert alles für 
den Kampf zur Rettung der Umwelt vor 
der Pro� twirtschaft, die Überwindung 
dieses imperialistischen Weltsystems 
und für den echten Sozialismus zu 
tun. Auf dem heutigen Stand der For-
schung und Technik könnten wir eine 
Kreislaufwirtschaft total auf Basis 
100% erneuerbarer Energien aufbau-
en und die Einheit von Mensch und 
Natur zur Leitlinie machen!

Das Märchen von der 
Energiewende 

Am Freitag, den 2.11. traf sich Bun-
deskanzlerin Angela Merkel (CDU) 
mit den Ministerpräsidenten der Län-
der zum „Energiegipfel“. Dort wurden 
weitere Kürzungen im Rahmen des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes be-
schlossen. Ob Merkel oder Obama, 
im Sinne des imperialistischen Öko-
logismus haben sie die Aufgabe Ma-
ximalpro� te für die Energiemonopole 
zu sichern und uns ihre Maßnahmen 
als besonders „grün“ zu verkaufen. 
Die Energiekonzerne RWE, Vattenfall, 
Eon und EnBW planen den Bau vieler 
neuer Kohle- und Gaskraftwerke. Ihre 
„Energiewende“ nehmen sie zum An-
lass, dreist die Strompreise zu erhö-

Antikommunistisch 
motivierter Boykott der 
energetischen Sanierung der 
Horster Mitte
Seit 2004 wird gegen die MLPD 
ein Bankenboykott organisiert, 
der immer weiter verschärft und 
ausgeweitet wird. Mittlerweile 
weigern sich sogar alle Banken, 
Anträge der MLPD zur energet-
ischen Sanierung oder Umrüstung 
auf Solar-Anlagen auch nur an die 
staatliche KfW-Bank weiterzuleiten. 
Dabei hat jeder einen gesetzlichen 
Anspruch auf die Förderung solcher 
Investitionen. Die Umwelt dem An-
tikommunismus opfern? Nicht mit 
uns! Die Landesleitung Nordrhein-
Westfalen der MLPD ruft nun dazu 
auf, dieses sinnvolle Projekt auf 
jeden Fall zu verwirklichen.

www.mlpd.de
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Kinder: Macht mit bei 
den ROTFÜCHSEN! 

Du willst die 
Umwelt schüt-
zen? Die Natur 
kennen lernen?  
Schließ dich mit 
anderen Kindern 

zusammen! Mach mit in der Kinder-
organisation ROTFÜCHSE! Komm 
mit zu unserem Kindercamp!
www.rotfüchse.de

Rebellischer Urlaub! www.rebell.info
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hen. Die Vereinbarkeit von Ökologie 
und Ökonomie ist gescheitert. Sollen 
wir denen, die jahrzehntelang auf Kos-
ten unserer Erde Pro� te gescheffelt 
haben nun die Rettung der Erde anver-
trauen? Niemals! Rettet die Umwelt 
vor der Pro� twirtschaft!

Bau mit an einer internationalen 
Widerstandsfront zur 
Rettung der Umwelt vor der 
Pro� twirtschaft!

Ist doch eh schon zu spät? Nein! 
Dass wir den Kopf einziehen, hätten 
die Herrschenden gerne. Zehntausen-
de Jugendliche waren aktiv vor allem 
gegen Atomkraft. Unsere Erde können 
wir nicht länger der verschärften Aus-
plünderung bis zur Zerstörung durch 
das allein herrschende internationale 
Finanzkapital überlassen. Das gelingt 
nur organisiert und gemeinsam mit 
den Arbeitern, Bauern, Studenten auf 
der ganzen Welt, um eine überlegene 
Kraft gegen diesen Hauptgegner zu 
werden. Organisier dich im Jugendver-
band REBELL und werde Revolutionär! 
Am 1.12. ist der ICOR -Kampftag (In-
ternational Coordination of Revoluti-
onary Parties and Organizations) zur 
Rettung der Umwelt vor der Pro� tgier. 
Es rufen Organisationen der ganzen 
Welt auf, Teil dieser internationalen 
Widerstandsfront zu werden. An vielen 
Orten wird es dazu Demos und Kund-
gebungen geben. Beteilige dich an der 
Vorbereitung. Der REBELL unterstützt 
den Aufbau einer Umweltgewerk-
schaft, in der Arbeiter- und Umweltbe-
wegung gemeinsam kämpfen. Werde 
Mitinitiator unter www.umweltgewerk-
schaft.org

www.rebell.info

Stilllegung aller AKWs sofort 
möglich
Der von der Umweltbewegung durch-
gesetzte Ausstieg aus der Atom-
energie in Deutschland nach der 
Atomkatastrophe von Fukushima 
reicht nicht aus. Neun AKW’s sind 
noch am Netz, ein Stresstest ergab 
eine hohe Störanfälligkeit auch in 
Deutschland. 80% der Japaner sind 
für den sofortigen Ausstieg aus 
der Atomenergie. Massendemos 
entwickelten sich. Am 1.12 endet 
die Unterschriften-sammlung für das 
Manifest von den beiden Weltorgani-
sationen ICOR und ILPS zur welt-
weiten Beendigung der Nutzung der 
Atomenergie. Online unterschreiben 
kannst du auf der Homepage des 
REBELL. Für die sofortige Stilllegung 
aller AKW’s weltweit! 

Fortsetzung von S. 1
• Alle Atomanlagen weltweit sofort stilllegen!

• Sofortiger, uneingeschränkter Kurs auf 100 Prozent 
regenerative Energien! 

• Drastische Reduktion des Ausstoßes von Treibhausgasen um 
70 bis 90 Prozent bis 2030! 

• Für wirksame Sofortmaßnahmen gegen die Zerstörung der 
Ozonschicht und des Regenwaldes! Für den aktiven Schutz der 
Wasserressourcen!

• Verbot von Fracking!

• Schaffung neuer Arbeitsplätze für Umweltschutz und 
Kreislaufwirtschaft auf Kosten der Profi te! 

• Rettet die Umwelt vor der Profi twirtschaft! 

• Für den echten Sozialismus!


